
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1931

332 (30.11.1931) Sport Turnen Spiel



den 29 . November 1931 176 . Jahrgang . Nr . 332Beilage zum Karlsruher Tagblatt

Dport in Kürze.
Wetter waren 20 00« Zuschauer

!"Äaii7A^ che Stadion von Coloutbes zum
^ s,^ '^""dcrkamps Frankreich — Holland ge-
J^e EtI: Die Holländer hatten eine ausaezeich -
-
.U. q! ' Halbzeit und führten zur Panse mit'V .der Pause bekam Frankreich Ober-

***i Einente erzielte in kurzen Abständente und stellte das Seore ans 4 : 3.

'sich !--? E«nisländerkampf Deutschland —Fr «mk-
^>ssi!i„ s

" e in Berlin am Wochenende die Be-
» Najuch und Nüstlein. sowie auf der

5« ft». r ei*e Plaa und Ramillon zusammen .
q!)° >en gewannen am erste« Tage ihre

» ' '»ch gegen Nüßlei» , Ramillon gegen
% n,ui„

,,n& stellten am zweite « Tage ihre»
iti»..

n'Cft ^ »rch de« Erfolg von Plaa über
!l,l' !iii!innniiHniiTinunHmiuimiiHmiiHmmnmu!imnmnmiin;

t

w .

11jährige Olympiateilnehmer !«.
/^eria ^ or , die 11jährige englische Eiskunst -

als Vertreterin ihres Vaterlandes
^ bereinigten Staaten , um im Eiskunst-

^ ig ? ’ den olympischen Winterspielen sich um
“®k ® sportlichen Titel der Welt ru be-

. werben .
^'uinuuinniiiiiniBniimiuniiiuflDiniiiniimiiiifnniininiumnn

Ät ^ ^ « :4. 6 :2, 12 :10 sicher . Einen viel-
M -in «Ueg trug dann der deutsche Me- ter

über Ramillou mit 1 :6, 6 :4, 6 :3, 6 :4

8? r ^ ^ s-Weltverband der Berussinieler
'>>tz k?'^ ehrer wurde in Berli » unter dem
. Roman Rainch lBerlini gegründet.

? '°r»^ Vgg. Fürth hat die Freigabe des
»?> ^ °«alen Fußballmittellänfcrs Ludwig
£ E " Hertha B .S .C. verweigert. Da-
i. k» die Fsirther von dem satznngsgemäst

^ 'tehenden Recht Gebrauch gemacht.
e Grnüde ist noch nichts bekannt.

At »«»
*

n . erkp ^EEkauftem Hause fand am Samstag
< Üiiln Ichwimmstädtekampf zwischen Paris
n.' iins,

' »att. Der Augsang der Begegnung
L . s«»a>.? knapp und nur mit einem Punkt ,

Gesamtergebnis mit 37 V> Punkten,
Kölner über die Pariser mit 86 )4

tjV ei *
ß * L»? ?Er Unterbrechung fanden im Ber -
l<a °<kem -. s^ last am Samstag abend wieder

statt , die vor fast ausverkanf-
V *>l sich ginge » . Im einleitenden
h .̂ »8I^^ " uchte der Berliner Schlittschuh -Elub

/* ? Nationalmannschaft verdient mit
V « di? m?En. Im zweiten Spiel des Abends
^> hln.Mannschaft Legja - Warscha» über die
! des Brandenburger Eishockcy-

] °iv.5" t « : 0 ( in d- n Dritteln 8 : 0, 1 : o,n überlegenen Sieg
^ *

wurde zwischen München 1860
sÄtj »? Berlin vor vollbesetztem Haus die
^ <si i' iE Deutsche Mannschafts-Mci-

Amateurboxer ansgetragcn . Mün-
L ! .

' u„«
" 3te sich in einer ausgezeichneten

siegte denn auch verdient mit
. 1*, »er . Mit diesem Sieg haben sich die

Ina, «: "? Kampf mit Punching Mag-^ r,^ 'Nztert , der gleichfalls in München

^
'

*
Sn ” ^urK^tcn Ncuyorker Madison Square
> Freitag der erste Kamps der
Ä »- . ,1 ; klaffe , der „Kategorie der Dread -
kO * ,nan diese tu Amerika bezeichnet,
S trl° Hai«

0 Earnera und dem Argentinier
"* j !

‘
v,

®0,o ausgetragen . Campolo, der
bcr knapp für sich buchen konute ,^>l«n zweiten Runde von Carnera k. o.

SL ?«ü
Irlich8 d,x j

*
wurde auf der Wald

Berliner Renusaison zum

Karlsruher Schwimmer in Front.
K.S .V . schlägt Saarbrücken . - Stuttgart A . H . siegen knapp über K .S .V . A .H.

Oie Lugend schwimmt.

schlutz gebracht . Der in großer Form reitende
Hiuderuischampion W. Wolfs konute iu
Amöneuwarte und Süßkirsche «och zwei weitere
Sieger stener« und vergrößerte so seinen Bor¬
sprung vor Hauser, der überhaupt nicht in den
Sattel stieg, noch weiter.

Oesterreich in Hochform .
Die Schweiz in Basel 1 : 8 geschlagen.

25 000 Zuschauer hatten sich auf dem Renkhofin Basel eingesunden, um dem f?ullball->Lästder¬
spiel Schweiz—Oesterreich anzuwohnen. Oester¬
reich landete dabei den erwarteten Sieg , deraber noch- höher ausgefallen ist . als man an¬
nahm . Während der ersten Halbzeit spielten die
Ocsterreicher ziemlich verhalten . Gschweidt er¬
zielte in der 10. Minute den ersten Treffer , der
auf die erste Ecke für die Schweiz durch Abegg-
len in der 32. Minute legalisiert wurde. Im
Wicderanstotz erhöhte der Rechtsaußen Zischekfür Oesterreich sofort wieder auf 1 : 2 . Nachder Pause erst ging Oesterreich voll aus sichheraus , während die Schweiz kaum einmal
durchkam . Oesterreich erhöhte das Resultat
durch schall (3 ) , Vogl und Siichelar . Gschweidt
schob zum Endresultat ein . Schiedsrichter Ces -
har-Prag leitete gut.

Diese Toppelveranftaltung brachte dem Karls¬
ruher Schwimmverein einen schönen sportlichen
Erfolg . Trotz tapferer Gegenwehr mußte sich
Saarbrücken der Ueberlegenheit der Karlsruher
Schwimmer auf der ganzen Linie mit 60 : 30
Punkten beugen . Die Alten Herren des K Ŝ .V.
stieben in der kombinierten Stadtmannschaft
Stuttgart , die nur bestes Material an den
Start brachte , auf einen ebenbürtigen Gegner,
der mit 70 : 65 Punkten einen knappen Sieg
nach Stuttgart nehmen konnte . Das Svrinaen
gab hier deu Ausschlag . Die Karlsruher Ju¬
gend gab ebenfalls eine gute Probe ihrer
Schwimmfertigkeit. Unter dem ungünstigen Zu¬
sammenfallen dreier großer Sportveranstaltun¬
gen , Doppel-Fußballspiel , großes Schauturnen ,
waren die Schwimmer, wie schon so oft . die
Leidtragenden: der Besuch war noch annehmbar.
Die spannenden Rennen veranlaßten -die Was¬
sersportgemeinde zu lebhafter Anteilnahme.
Nachstehend der Verlauf :

Klubkampf Karlsruher S .B . — Saarbrücken
60 : 30 Punkte .

Kranlstafsel, 10 mal 50 Meter , gewann Karls¬
ruhe sicher : der erste Schwimmer des KSL ? .,
Weber , konnte gegen seinen Gegner 1 Meter
Vorsprung Hcraüsholen, jeder der nachfolgenden
neun Schwimmer: Lausch , Roth , Brchm , Kuhn
W .. Lehnert, Kuhn C . , Oberacker , Faaß , Weber
vergröberten die Distanz, so daß der letzte
Weber mit dreiviertel Bahnen in der Zeit von
5,07,3 Min . vor Saarbrücken mit 5,47,8 Min -
bas Rennen beendete .

Tie Brnststafscl, 5 mal 100 Meter , konnte
K .S .B . wieder für sich entscheiden. Lydtin ge¬
winnt 2 Meter , Brehm kann den Vorsprung
verdoppeln, Schopp liegt schon eine halbe Bahn¬
länge voraus , Holl macht noch einige Meter gut
und Köpf läßt beim Anschlag mit einer Bahn¬
länge Saarbrücken das Nachsehen in der Zeit
7,06,1 für K .S .V . und 7,56,5 für Saarbrücken.

Die Lagenstaffel , 9 mal 50 Meter , ist wieder
ein voller Erfolg für K .S .V . Kuhn W. holt
einen halben Meter , Brehm verdoppelt, Lehnert
vergrößert auf vier Meter , Sauer , Holl , Kuhn
C -, Ueber , Köpf , Obcracker beenden bas Rennen
mit einer Bahn Vorsprung in 6,15,4 Min ., wozu
Saarbrücken 6,85 Min . benötigt.

Fußball vom Sonntag.
Di« Fußballspiele stehen allerorten in Süb -

dentschland im Zeichen der Entscheidungskämpfe .
Es hagelt Ueberraschungen, als deren größte
wohl die Niederlage der Fürther
Spielvereinigung in Schweinfurth zu
werten sein dürste. Damit hat der 1. F .C.
Nürnberg die Meisterschaft so gut wie sicher .
— 1860 München büßte gegen Wacker erneut
einen wichtigen Punkt ein , während in Würt¬
temberg die Heilbronner des Stuttgarter V .f .B.
Mcisterträume jäh zerstörten. — In Baden
dürfte sich R a st a t t den zweiten Platz sichern
können , wohingegen der F .S .V . in der Gruppe
Main durch ein 1 : 1 in Osfenbach wertvollstes
Terrain verlor . In Gruppe Hessen ging es bis
auf die Niederlage Kastels aus eigenem Platze
normal zu , während die Gruppe Rhein von
haushohen Siegen der Favoriten zu berichten
weiß . Hier sind Walühos und Neckarau
kaum mehr einzuholen. In der Saargruppe
wahrte der F .K. Pirmasens seine Meister¬
schafts-Chancen durch einen knappen Sieg über
den F .V. Saarbrücken.

Süddeutsche Berbandsspiele:
Gruppe Baden :

Karlsruher F .V . — Freiburger F .C . 4 :1.
V .f.B . Karlsruhe — Spvgg . Schramberg 1:1.
S .C. Freiburg — F .C . Mühlburg 4 :8.
F .V. Rastatt — Phönix Karlsruhe 2 : 1.

Gruppe Württemberg :
S .B . Feuerbach — Stuttgarter Kickers 2 :2.
Germania Brötzingen — F .C . Birkenseld 8 : 1.
Sportfr . Eßlingen — Union Bückingen 3 : 1.
B .f .R . Heilbronn — B .f .B . Stuttgart 2 : 1.

Gruppe Nordbayern :
1 . F .C. Nürnberg — A.S .B . Nürnberg 3 : 1.
F .C. Schweinfurt — Spvg . Fürth 2 : L
Bayern Hof — B .f .R . Fürth 1 :2.
F .B . 04 Würzburg — Svva . Weiden 1 : 1.

Gruppe Süöbayern :
Wacker München — 1860 München 2 :2.
Teutonia München — B .f .B . Ingolstadt 10 :0.
Iabn Regensburg — Schwaben Augsburg 3 :3
S .S .B . Ulm — F .C. Straubing 3 :2.

Gruppe Main :
Eintracht Frankfurt — F .C . Hanau 93 4 :0.
Offenbacher Kickers — F .S .B . Frankfurt 1 :1.
Rotweiß Frankfurt — B . s .L . Neu-Isenburg 4 : 1.
F .S .B . Heusenstamm — Germania Bieber 0 : 1 .
Germania 94 Frankfurt — Union Nieberrad 4 : 6.

erzielte Karlsruhe , unterstützt von der Tücke des
Platzes, in der zehnten Minute durch den Halb¬
linken das erste Tor und hatte dann in der
Folgezeit meist etwas mehr vom Spiel . Zwi¬
schendurch erfolgten einige gefährliche Angriffe
der Freiburger : der Karlsruher Torhüter , wohl
der beste Mann auf dem Platz, hielt aber vor¬
züglich. Kurz vor Halbzeit verschossen die Frei¬
burger noch einen Strafstoß . Nach Seitenwechsel
blieb Karlsruhe weiter in Führung und erzielte
nach zehn Minuten durch den Mittelstürmer ,
der eine Flanke won rechts unhaltbar verwan¬
delte, das zweite Tor . In der Mitte der zwei¬
ten Spielhälfte ließ der Eifer der © r *- nach ,
Freiburg kam stark auf, aber die unbeholfenen
Stürmer brachten keinen Erfolg zustande . In

Nolhilsespiele
in Südveuischland .

Der Vorstand des Süddeutschen Fußball - und
Leichtathletikverbandes hat in seiner letzten
Sitzung zu den augenblicklich schweren Wtrt -
schaftsverhältnissen Stellung genommen mrd an
seine Vereine einen Ausrus zur Mithilfe an
der Linderung der Not gerichtet . Ohne Verken¬
nung der eigenen Schwierigkeiten der Vereine
ruft der Verband sie zur Mitarbeit und Mit¬
hilfe auf und hat für den 10. Januar 1932
Nothilfespiele festgesetzt . Der Erlaß des
Berbandsvorstandes hat folgenden Wortlaut :

«Große Not lastet ans «nscrem dentschen Ba-
terlande . Ucberall rege » sich mitfühlende Her¬
zen , um z« helfen. Wir wollen hier nicht zu-
rückstchen, sondern ebenfalls in die Reihen der
Helfenden eintrete«. Wohl spüren unsere Ver¬
eine selbst die Zeit am eigene» Leibe , wohl
sind ste selbst in Sorge um ihre Einrichtungen,aber trotzdem glaubt der Verbandsvorstand,
daß ein Appell znr Mithilfe zur Linderung der
allgemeinen Not nicht ««gehört verhalle« wird.Er hat deshalb veschloffe « , am 10. Januar 1032
im ganze« Berbandsgcbiet Nothilfespiele dnrch-
führon zu lafle«, deren Reinertrag ihren ört¬
lichen Hilfsaktionen zur Verfügung gestelltwerden soll. Nähere Anordnungen für die
Dnrchführung der Spiele ergehen demnächst.Privatspiele dürfe« an diesem Tage nicht ans¬
getragen werden.^
gcz . Süddeutscher Fußball - «ud Leichtathletik -

verband. Kartini , 1 . Borsttzevber .

Die Kraulstaffcl. 5 mal 100 Meter , mit Faaß ,
Lehnert, Kuhn C . , Oberacker , Ueber , ist eine
sichere Beute des KS .V. mit 5,80,4 Min . vor
Saarbrücken, 6,04,7 Min.

Die Bruststafsel, 10 mal 50 Meter , mit Ueber,
Schopp , Holl , Weber , Brehm , Timm , Kubn C ..
Kirchheim , Ziegler , Lydtin , wird ebenfalls mit
6,56,4 vor Saarbrücken 7 .09,2 überlegen ge¬
wonnen.

Wafferballspiel Karlsruher SLs . Saar¬
brücken 9 : 3.

Bei scharfem Tempo konnte Karlsruhe über¬
raschend schnell durch Faaß in zwei kurz auf.
etnanöerfolgenden Treffern die Führung über¬
nehmen : dem ersten Saarbrücker Erfolg stellte
Brehm das dritte und Faaß das vierte Tor ent¬
gegen . Saarbrücken und Karlsruhe erzielten in
rascher Aufeinanderfolge je einen weitere»
Treffer , so daß Karlsruhe mit 5 : 2 in die Pank«
ziehen konnte . Die zweite Hälfte stand wie¬
derum im Zeichen der Schußüberlegenbeit öer
Karlsruher : Lehnert stellte auf 6 : 2 : den drit¬
ten Saarbrücker Erfolg quittierte KS .B . durch
drei weitere Treffer , alle durch Ueber.
A. H. Städte -Kampf Karlsruhe — Stuttgart

65 : 70 Punkte .
Lagenstaffel , 4 mal 50 Meter : 1 . KS .B . mit

Avenmarg, Hiegler, Groß , Henn mit 2,28,8 Min .
vor Stuttgart mit 2,26 Min .

Kraulschwimmen , 59 Meter : 1 . Klemm , Stutt¬
gart , 81,42 Sek. : 2. Henn. Karlsruhe , 32,1 Sek.

Seitcschwimmcn , 60 Meter : 1. Hiegler, Karls¬
ruhe , 33,3 Sek - : 2. Stefan , Stuttgart , 39,2 Sek.
Rückenschwimmen , 5V Meter : 1. Groß , Karls¬
ruhe , 38,1 Sek - : 2. Krauß , Stuttgart . 39,7 Sek.

Brustschwimmen , 50 Meter : 1 . Reichle , Stutt¬
gart , 4132 Sek . : 2 . Frank , Karlsruhe , 43,7 Sek.

Springen : 1 . Schuster und Strobel . Stuttgart ,mit 10 Punkten : 2. Hiegler und Hanselmann.Karlsruhe , mit 6 Punkten.
Kranlstasfel. 4 mal 50 Meter : 1. Stuttgart

mit Klumpp, Reichle , Sckineefus , Klem-m , 2 .09 9 :
2. Karlsruhe mit Henn, Bastian . Groß , Hiegler,
2,13,3 Min .

Das Wafferballspiel endete 4 : 3 für Karls¬
ruhe, Halbzeit 2 : 0 für Karlsruhe .

Schülerwettkümpfe .
Lchülerstasfel der Mittelschulen. 10 mal 60Meter : Die Helmholtz-Oberrcalschule belegtewieder wie im vorigen Jahr den ersten

Gruppe Hessen :
F .Bg. 06 Kastei — 1 . F .C . Langen 0 : 1.
Alemannia Worms — Viktoria Urberach 3 : 2 .
S .V . 98 Darmstadt — Wormatia Worms 1 : 8.
Olnmpia Lorsch — Viktoria Walldorf 5:1.
S .B . Wiesbaden — F .S .B , 05 Mainz 1 :4.

Gruppe Rhein :
Phönix Ludwigshaien — , v.C . 08 Mannheim 6 :2.
S .V. Waldhof — Spvg . Mundenheim 8 : 1.
B .f .L . Neckarau — B .f .R . Mannheim 6 : 8.
Amicitia Viernheim — Spvg . Sandhofen 2 : 1.
F .G. Kirchheim — F .V . Sandhaufen 8 :0.

Gruppe Saar :
F .C. Kaiserslauicrn — S .B . 05 Saarbrücken 4 : 1.
Saar 05 Saarbrücken — 1. F .C . Idar 1 : 1.
Borussia Neunkirchen — Spfr . Saarbrücken 1 :0.
F .K. Pirmasens — F .B . Saarbrücken 2 : 1.

Hochschul -Fußball .
Universität Freiburg — Technische Hochschule

Karlsruhe 0 : 2.
Die Fußballelf der Freiburger Universität

und die der Technischen Hochschule
Karlsruhe trafen sich am Samstag auf dem
Freiburger Universitätsplatz zu einem Freund¬
schaftsspiel , das die Karlsruher dank ihrer bes¬
seren Stürmer 2 : 0 ( 1 : 0 ) gewannen. Das'SjtH-el wurde bis in die zweite Halbzeit rechtMnell durchgeführt, ein Zeichen für das guteTraullna unter der Leitung der lüademischcnSportlehrer . Die Freiburger drängten leicht ,doch ihre -sturmer waren zu hilflos und zu un-
entschloffen. Auch an der Schiebkunst fehlte es ,
io daß sie zu keinem Erfolge kamen. Dagegen

80 Jahre Sport und Turnen im Deutschen Heer .

WM

lm Hintergründe das Gebäude , der Militärsportscnule Wtmscu« .-Die deutsche Militärsportbeweguag kann in diesen Tagen auf ein 80jähriges Bestehen zurückblicken.Aus kleinsten Anfängen im preußischen Heer entstanden , besitzt sie heute in der Reichswehrsport¬schule in Wünsdorl bei Berlin eine vorbildliche Lehranstalt , in der die jungen Reichswehrrekruten
hervorragende Ausbildung in allen Sportarten erhalten .
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- er idjönen Zeit rnnt 6,05 Minuten vor der I
Höheren Handelsschule mit 6/21,2 Minuten .

Schülerstafselu der Volksschulen . 1V mal 5V
Meter : Die Nebentusschule lietz sich auch dies¬
mal den Sie « nicht streitig machen : sie helegte
den ersten Platz mit 8.66 .6 Min . vor Beiert¬
heim ' mit 8,48 , Gutenbergschule mit 8,32 . Schil-
lerschulc mit 9,68,9 und Gartenschule, die den
fünften Platz belegte , mit 10,05 Min — ljr .

Neptun siegt
in Heidewerg

beim Zweiten Internationalen Schwimmfrst .
E. W . Heidelberg 29. Nov . Das Stadt . Hallen¬

bad in der Bergheimerstraße war wieder ein¬
mal der Schauplatz eines ganz groben schwimm¬
sportlichen Ereignisses. veranstaltete doch der
S .C. „Nikar"-Heidelbera anläßlich seines 25-
iähr , Bestehens ein Internationales Schwimm -
iest , das zweite seiner Art - Die Internationali¬
tät wurde gesichert durch die Teilnahme der zwei
schweizerischen Landesmeister Wutz und Schmio
(S ..K . Basel bezw. Old Boys ) , sowie Irl - Luggi
Hottinger (S .K . Basels und die elsassische
Meistermannichast von Societe de Zlatation
Strasbourg , die als einziger ausländischer Teil¬
nehmer einen Sieg - und zwar im Wasserball¬
spiel gegen den Veranstalter — davontragen
konnte . Insgesamt beteiligten sich 28 Vereine,
darunter fast die gesamte süddeutsche Elite , an
den Wettkämpfen , die eine durchweg starke Be¬
setzung — teils mit über 20 Bewerbern — ge¬
funden hatten-

Eine ganz grobe Ueberraschnng war in der
Tatsache zu verzeichnen , dab es dem Schivimm -
verein „2! eptun " - Karlsruhe in völlig ein¬
wandfreier Weise gelungen ist . der Vormacht¬
stellung des Schwimmvereins Göppingen 04 den
Rang abzulaufen. Am besten zeigt dies die
punktemätziae Zusammenstellung der Ergebnisse ,
wobei jedoch nur die besten Vereine Berück-
sichtiguna finden können :

1 . »Neptun" Karlsruhe 41 Punkte .
2. 1 . frankfurter S .E . 28 Punkte-
8 . Schwimmverein Göppingen 04 17 Punkte.
4. S .E. „Nikar"-Heidelberg 13 Punkte-

Don vier ausgeschriebenen Stafseln konnten die
Karlsruher , drei z. T - überlegen an sich bringen,
während tue Göppinger nur in einem Einzel-
rennen als Sieger hervorgingen. In den Ein¬
zelwettkämpfen waren die Karlsruher dadurch ,
dab sie den Schwerpunkt auf die wertvolleren
Mannschaftskämpfe verlegten , weniger erfolg¬
reich. konnten aber immerhin zwei zweite Plätze
und zwei dritte Plätze belegen . Der süddeutsche
Rückenmeister Fuchs -„Neptun" mubte sich aller¬
dings diesmal seinem Vorgänger . Dr . frank ,
der den Vorteil eigenen Bades hatte , beugen .

Die einleitende doppelte Lagenstaffel über
6 mal 4 Bahnen seine Bahn 28,40 Meter )
gestalteten die Karlsruher zu einem grandiosen
Sieg . Allgemein war Göppingen 04 als Favo¬
rit genannt , aber es gelang der „Neptun"-
Mannschast , für die kürzlich in Karlsruhe be¬
zogene Niederlage eindeutig Revanche zu neh¬
men. Ten zweiten Staffelsieg holte die „Nep¬
tuns -Mannschaft in der Schwellstaffel 2, 4 . 8 ,
4 , 2 Bahnen , Hier hatten sich neun der besten
süddeutschen Vereine beworben, von denen
1 . frankfurter S .C., Sparta Ulm , Junadeutsch-
land Darmstadt und der Veranstalter stark fa¬
vorisiert waren .

' "-er es kam auch hier wieder
zur Ueberraschnng . „'Neptun" mit fall . Ale¬
xander. Kühle. Brunthorst . Bierhalter setzte sich
im ersten Lauf mit Iungdeutschland und „Ni¬
kar " auseinander und blieb gegen beide über¬
legen sie/7 . ich.

Ein Bombenrennen lieferten sich Diebald-
Nikar. Zöge-Güppingen , Neitzel-Göppingen und
der frühere deutsche Turnermetster Witthauer-
1 . F .SC . Frankfurt . In einem mörderischen
Schlußkampf wurde Zöge, der bis dahin knapp
geführt hatte, von Dtebold und Witthauer nte-
dergerungen , die beide das Rennen in 2,16,6
Min . beendeten. Zum Sieger wurde Witthauer
nach dem Verzicht Diobows erklärt . — Eine
ähnliche Besetzung hatte das Brustschwimmen
der Meisterklasse gefunden. Am Start : Südd .
Meister Paul -Schwarz-Göppingen 04 , badischer '
Meister Wunsch -„Neptun" Karlsruhe und der
schweizerische Meister uitd Olympiateilnehmer
Wyß-Ol- Bons Basel. Wunsch-„Nevtnn" spielte
auch diesmal gegen den Bezwinger des Eu¬
ropameisters den „Ewigen Zweiten"

, konnte je¬
doch den Schweizer jederzeit in Schach Hallen .
Das Rennen beendete -Schwarz -Göppingen in
neuer Bahnrekordzeit (238 Min . gegen 239,6
Milt. ) , während Wunsch als Zweller 2 42 9 Min .
benötigte. Wob wurde Drllter in 2,49 Min ^ —
Ten lebten Schivtmmkrmpf. die wertvolle lOmal
2 Bahnenfreistilstaffel. sicherten sich die Karls¬
ruher . Bis zum fünften Mann übernimmt
„Nikar" die Spitze, um sie dann fast wider¬
standslos an „Neptun" abzugeben , der seinen
Borsprung immer mehr vergröbert und in
4M 9 Min . vor „Nikar" <4,40 .6) , Frankfurt und
Heilbronn unangefochten an der Zielstange an -
schlägt.

Im K u n st s p r i n g e n siegte Bosio - Mann¬
heim wie erwartet . Von den beiden Damen¬
schwimmkämpfen Holle sich T .S .B . München das
Brustschwimmen und Iungdeutschland Darm¬
stadt die Lagenstaffel . — Das abschließende
Wasserballspiel zeitigte den bereits er¬
mähnten Wasserhallsieg der Societe de Natation
Strasbourg mit 4 : 2 über die sich heftig weh¬
rende Sieben des Veranstalters . Das Paufen-
ergebnis lautete ehrenvoll 2 : 1 für Heidelberg.

Vier Automobil-Vekor - e
für Deutschland.

Deutsche Rekordfahrt auf der Parisex
Montlherq -Baho .

Dem deutschen Automobilsport wird zum
Saisonabschlub noch ein schönes Geschenk be¬
schert : die beiden Stuttgarter Freiherr Äoenig -
Fachsenfeld und Ing . May , die schon einmal im
April 1980 auf dem französischen Autodrom
Linas -Montlhery ein Dutzend Weltrekorde auf¬
stellten , unternahmen in aller Stille neue Re¬
kordversuche, die wiederum ausgezeichnet ge¬
langen .

' Die Deutschen erschienen diesmal mit
einem continental -bereifteii Vorderrad -An¬
triebswagen mit stromlinienförmiger Karosserie
uick» vermochten mit einer nur 330 ccm starken

Antriebsmaschine Rundengeschwinbigkeiten von
über 130 Km .-Std . zu erzielen. So war es mög¬
lich, 4 neue internationale Kleinwagenrekorde
auszustcllen : in der Kategorie bis 350 ccm wur¬
den 200 Km . in 1 .38.29,66/100 ^ 101,271 Km .-
Std . zurückgelegr und in 3 Stunden 243,058 Km .
bewältigt <— 80,819 Km .-Std .) , womit die bis¬

herigen entsprechenden Rekorde überboten |
waren . In der 300-ccm-Kategorie wurde die'iO-Kilometer-Tistanz in 38.48,19/100 ( = 124,428
Km .-Std . ) zurückgelegt , und die 100 Km . in
48.86,55/100 ( — 123,484 Km .-Std .) , was eine
Berbesterung dieses Rekords um 6 Km .-Std .
darstellt .

Das Karlsruher Doppelspiel .
K F.V. - K E Freiburg 4 : 4 (2 : 0)

Einen eigenartigen Verlauf nahm das Spiel
der obigen beiden ehemaligen Deutschmeister ,
hatte es doch anfänglich den Anschein, als soll¬
ten die Freiburger , die sich währenb des Spiel¬
verlaufs als annähernd ebenbürtig entpuppten,
vom K.F .B . in Grund und Boden gespielt wer¬
den — die Freiburger wurden eben dnrch zwei
von den Hiesigen rasch hintereinander erzielte
Tore so konfus , daß sie eine Zeitlang vollkom¬
men den Zusammenhang verloren . Doch lassen
wir den Spielverlauf sprechen!

Schon in der ersten Spielminnte brachten die
Karlsruher in raschem Borstob das Tor der
Gäste in größte Gefahr, doch konnic der Ball
noch knapp zur ersten Ecke für K .F .V . abgelenkt
werden : aber schon in der dritten Minute schoß
der wieselflinkc Link den vom Freiburger
Torhüter avgewchrten Ball im Nachschub

zum erste» Treffer für die Einheimischen
ein . Die Freiburger hatten vorerst gar nichts
zu melden. In der 12 . Minute war die Frei¬
burger Verteidigung nicht rechtzeitig zur Stelle ,
und wieder schoß

Spiele der Kreisliga.
Beiertheim — Frankoma 0 : 1 .

Auch der Start zur Schlußrunde war für den
Tabellenführer siiegreich. Schon in der zweiten
Spielminute verschuldet Beiertheim einen
11 Meter -Ball , der von Kempermann daneben
geschoben wird. Bald darauf geht ein schöner
Schuß von Linksaußen an der Betertheimer
Torlinie entlang . Nun legt der Platzbesitzer
energisch los . und der Frankoniatorwächter be¬
kommt einige schöne Sachen zum Halten - Die
Läuferreihe der Beiertheimer jagt ihren Sturm
immer wieder nach vorn und ein Erfolg hängt
in der Luft , doch landet der Ball immer neben
dem Tor . Mit 0 : 0 werden die Seiten gewech¬
selt . Die zweite Halbzeit sieht die Beiertheimer
Mannschaft zunächst wieder in Front - Endlich
ergreift Simianer die Initiative und schweißt
seine Läuferreihe zu einheitlicher Aktion zu¬
sammen , der aegnerische Sturm wird besser ab -
gcdeckt und Silbernaael lenkt ein« feine Flanke
zum siegvrinaenden Ton ein . 'Noch einmal hat
Beiertheim Gelegenheit auszugleichen , aber der
gutgemeinte Schnß geht daneben. Gleich darauf
Schlußpfiff . Blk .
F .V . Daxlanden — Viktoria Berghausen 6 :1 .

Wie uorausgcsagt, konnte diesmal die Sieges¬
fahne im Dt.xlander Äleinstadion hochgezogen
werden. Daxlairdens Sturm war in bester Ber¬
fasfung , zeigte Schneid und Angriffsgeist bei
prächtigem zusammenhanguollem Feldsptel.
Berghausen bot keine schlechte Partie , konnte
aber gegen den zugvollen Platzinhaber nicht
viel ansrichten. Daxlanden behielt rasch die
Oberhand, der Mittelstürmer schoß nach viertel¬
stündigem Spielverlans das Führungstor , der
Linksaußen reihte gleich den zweiten Treffer
an , zehn Minuten später erhöhte der Mittel¬
stürmer auf 3 :0, Berghausen kam kurz darauf
zum ersten Treffer , der aber bei der vorzüg¬
lichen Daxlander Abwehr zugleich das Ehren¬
tor bildete . Stnrmführer und Rechtsaußen der
Daxlander stellen schließlich einen 3 : 1-
Halbzeitstand her. Nach Platzwechsel legt sich die
Platzels etwas Schonung auf, das Spiel wird
ausgeglichener. Nach einer Viertelstunde führte
ein Elfmeter zum Abfchlußstande von 6 : 1.

- ljr .
F .G . Weingarten — B .f.R. Brette » 2 : 1.
Dieser Kampf hielt die Zuschauer von Anfang

bis zum Schluß in atemraubender Spannung .
Das Spiel ist anfänglich verteilt - Nach 20 Mi¬

nuten schiebt Weingartens Mittelläufer einen
Hanüelfmeter knapp daneben . Kurz vor der
Pause bekommt Weingarten einen zweiten
Handelsmeter, den Weida vemandelt- Nach dem
Wechsel finden sich die Gäse besser - Nach kurzer
Zeit übernimmt wieder Weingarten das Kom¬
mando, es folgt ein Bombardement auf das
Gästetor. Lusgerechnet in diese Periode fällt
die große Ueberraschnng . Brette » er-ielt den
Ausgleich . Beide Mannfchatfen kämpfen nun
mit . letzter Energie - Schon glaubt alles an einen
unentschiedenen Ausgang . 2 Mumien vor Schluß
erzielte dann Weingartens Linksaußen durch
schönen Kvpsball unter ungeheurem Jubel das
Siegestor . —ft-
Bf .B . Grötzingsn — Germania Durlach 0 : 1.

Durlach erzielte nach 30 Minuten das einzige
Tor des ganzen Treffens . Trotzdem Grötzingen
in der zweiten Halbzeit unheimlich drückte,
konnten di« Germanen die Punkte retten.

Karlsdorf — Söllingen 1 : 1 .
In dem harten temperamentvollen Treffen

konnte Söllingen durch einen Eckball die »Füh¬
rung übernehmen- KarlSdorf arbeitete mächtig
auf Sen Ausgleich , der auch eine Viertelstunde
vor Schluß gelang.

F .B . Knielingen — F .Gef. Rüppurr 10 : 0.
« reis Murg :

Oetigheim — Ottenau 2 : 1 .
FB . Rastatt Res. — Gaggenau 5 : 8.
Bietigheim — Nicderbühl 1 : 2-
Kuppenheim — Forchheim 0 : 6.

« reis Südbade » :
Hcrbolzheim — Sp -Ba . Baden -Baden 2 : 5.
Oberkirch — Offenburg 0 : 8 .
Sichern — Lahr 1 : 2.

A - und B -Klaffe.
Verbaubsipiele .

V .f.R . Neureut — F .V. Hochstetten 2 : 1.
F .B. Welfchueureut — Vik . Hagsfeld 1 : 1 ab¬

gebrochen.
Pokalspiele I. Runde.

F.V . Blankenloch — Sp .Bg. 08 Neureut 2 : 1.
F .B . Busenbach — Sp .Bg« . Durlach-Ane 5 : 4.
Allem . Eggenstein — F .B . Linkenheim 3 : 2.
F .C . Concordia — F .V. Bulach l : 6.

Handball der Turner.
Meifierklaffe.

Gruppe 8: Tv . Ettlingen verbessert sich durch
seinen Sieg über Tv . Brötzingen. Tv . Durlach
läßt sich in Bruchsal überraschend hoch schlagen
und wird dadurch wieder vom Tbd. Durlach
der gegen Tgd. Pforzheim mit 9 : 5 erfolgreich
blieb , überhott.

Gruppe 4: M .T .B . Karlsruhe lag gegen Tgd.
Offenburg bereits bei Halbzeit mit 0 : 3 rm
Hintertreffen , brachte es aber in der zweiten
Spielhälfte unter . Aufbietung aller Energieen
fertig, bis znm 4 : 4 Stand auszuholen. Erst in
den letzten 8 Minuten gelang es den Gästen
das siegbringende Tor zu erzielen . Mit dieser
Niederlage wird wohl M .T .B . die letzte Aus¬
sicht in der Meisterklasse zu verbleiben geschwun¬
den sein , umsomehr als Tbd. Gaggenau auf
seinem Platz gegen Polizei Karlsruhe ein unent¬
schiedenes Ergebnis zu Stande brachte und
damit sich einen weiteren Punkt sicherte.

Gruppe 1 : Tgs . Oftersheim — Tgd. Ketsch 2 :3
abgebr. Tv. 46 Mannheim — Tg . Rheinau 3 : 2.
Tv . Hockenheim — Tgd . Heidelberg 4 : 0.

Gruppe 2 : Tv . Rot — Jahn Weinheim 5 : 7.
Gruppe 8 : Tv . Ettlingen To . Brötzingen

6 : 4 (8 : 2) . Tv. Bruchsal — Tv. Durlach 8 : 3
(2 : 1 ) . Tgd. Pforzheim — Tbd . Durlach 5 :9 (2 :5) .

Gruppe 1 : M.T.B . Karlsruhe — Tgd . Offen¬
burg 4 : 3 (0 : 3) . Tbd . Gaggenan — Polizei
Karlsruhe 4 : 4 ( 1 : 2) .

Gruppe 3 : Tv . Metßenheim — Tv . Lahr 3 : 9.
Tv . Nonnenmeier — Tv . Schutterwald 3 : 8.

Gauklaffen .
Aufstiegsklasie .

Tbd. Beiertheim —Tgd. Teutschueuxeut 7 : 1 (5 :1) .
8. Manschafte« 1 : 4 (0 : 2).

Nach dem etwas lauten Spiel der zweiten
Mannschaften, das die Gäste durch besseres Ver¬
ständnis der Mannschaft und genaueres Schuft¬
vermögen der Stürmer mit 1 : 4 für sich ent¬
scheiden konten , betraten die erste» Mannscha,ten
von einer stattlichen Zuschauermenge erwartet ,
das Spielfeld. Wohltuend und vorbildlich wirkte
die Ruhe mit der das Spiel in äußerst schnellem
Tempo begonnen wurde. Ueberraschend schnell I
ging die Platzmannschaft in der 3. und 4. Minute I

durch prächtige Schutzleistungen in Führung .
Die Gegenangriffe der Gäste scheiterten zu¬
nächst meist schon in -er Läuferreihe oder in der
Verteidigung. Die Sturmreihe Beiertheims ist
weiterhin bedeutend gefährlicher und überrascht
den Gästetorwart noch zweimal, bis her Rechts¬
außen von Neureut den ersten Gegenerfolg
erzwingt . Das Anspiel bringt unmittelbar
Beiertheim den 5. Treffer . Dann ist Seiten¬
wechsel . Wie die letzten Minuten der ersten
Halbzeit so steht auch der Beginn der zweiten
Hälfte im Zeichen einer Drangperiode der Gäste¬
mannschaft , doch zeigt sich die Hintermannschaft
insbesondere auch der Torhüter von der besten
Sette . Beiertheim kommt wieder in Fahrt und
der Ersatzstürmer Müller erziett sein drittes ,
für die Mannschaft das sechste Tor . Eine grobe
Regelwidrigkeit vor dem Neureuter Tor wird
mit 18 Meter Wurf geahndet , der aber ver¬
schossen wird. Eine Schwäche des Torhüters
läßt aber kurz darauf de» Beiertheimer Mittel¬
stürmer zum 7 . Treffer kommen . Der zu schwere
Boden ha) an die Ausdauer der Spieler so
große Anforderungen gestellt, kein Wunder, daß
die Schnelligkeit langsam nachließ und das
Spiel beiderseits abflaute. Eine sehr gute
Leistung bot Schiedsrichter Senftle von der
Polizei Karlsruhe , der sicher und rasch seine
Entscheidungen traf .

Tbk Ettlingenweier — T« . Rüppurr 7 : 2.
Tv. Rüppurr mußte mtt einigen Ersatzleuten

nach EtkÜngenweier. Gleich zu Anfang des
Spieles erzielte die Platzmannschaft einige
überraschende Tore, wodurch die Gäste etwas
aus dem Konzept gebracht wurden . Doch war
EttlingLWveier üte besiere Mannschaft und der
Steg volbuuf verdient.

Durlchch-Aue — Liukeuheim 0 : 10 (0 : 8).
Asftlaffei Etzenrot — Grötzingen 2 : 6 (2 : 2 ) . ,

Daxlandy » Tv. Mühlburg 9 : 1 (3 : 1 ) .
U -Mauuschasten : Durlach-Aue II — Linken¬

heim 0 : 7 (0 : 8) . Beiertheim — Neureut II 1 :4
(9 :2) . Durlach III — Tv . Rüppurr ll 4 : 2
(1 : 4 ) ) . Tv . Etzenrot ll — Grötzingen U 0 : 3
Tgd . Daxlanden ll — Tv . Mühlburg II 2 : 1 ( '2 :0) .

Iugenltz M .T .B . — Tv . Durlach 7 : 2. Ett -
ltngenwettt •*- Ettlingen 3 : 1 (1 : 1) . Tgd.
Neureut — Tbd. Durlach 0 : 18.

Link znm zweite » Treffer für j/t
ein . In unwidcrstchlichem Ansturm ie
Platzbesitzer kam dos Freiburger Tor ' ^
rend in größte Gefahr und in der 5 :»
Minute stand das Eckenverhältnis m
Aach und nach befreiten sich jetzt öle . - E
der Umklammerung durch den K-F . -k "
wurde ausgeglichen und die Freivurg
feit , daß sic ebenfalls über ein
»siches Rüstzeug verfügen. AbwechsUm ^ K
kamen jetzt beide Tore in «Hetabr ,.
sah man eine ganze Reihe technpcb how^ ^

-M
K "mbinattonszüge , doch immer wteoer ^
len beide Hintermannschaften die Gtt» ' Plis
mit 2 : 0 Toren zugunsten des K .F. ^ -
gewechselt wurScn. , v , iil£ 4 Äf"

Auch nach Seitenwechiel gleichwerttö *
oft mußten die Torivächter ihre Kunü aF
wobei einmal vor dem Freiburger -kor
die letzte Rettung war . Aber
Karlsruher Tor wurde häufig bcichaft ^ - ^ -0
er auch vom Glück begünstigt war , ao ^ ^
18 . Minute beging er dock) den Feht« • jji ^
Abwehr mit dem Ball zu weit aus dem ^ ^
laufen, schließlich schoß er einen Geglier
Freiburger Rechtsinnen erfaßte dre w
und hoch im Bogen geschossen landete 0 {(tf
tm OArfÄviifirti ’ ‘"j ' rtV ÖWim « arlsrnher Tor , noch ehe Tl"dler
konnte . Durch diesen Erfolg angelem
suchten die »Freiburger mit aller '
das zweite (ausgleichende ) Tor zu erz>
tatsächlich wurde der K . F .V . noch eine . E
schwer bedrängt, entledigte sich aber »«
Drucks in glänzender Weis« . *1*

gingen die Einheimischen ihrerseits
zum Angriff über. Nachdem dann ^
in der 27 . Minute das dritte a -or t » M
geschossen hatte, war der Sieg genmo ^ ss
in der :1iesizeit gaben die Karlsruvel
nicht mehr aus der Hand , und
mutzten sich zwei Minuten vor gopdb
weiteres , von Link durch praMvouc» ^
erzieltes Tor gefallen lanen. Somrl
K .F .B .. dem man wohl jetzt schon ^nu , ZK
sehen Meister gratulieren darf , dm ZK
verdient mit 4 : 1 Toren gewonnen
das auch in technischen Belangen die cH“’
6009 Zuschauer restlos befriedigt bat̂ »-

V. f.V - Schramberg 4 : 4 î
}0

Schon um 1 llhr nachmittags standen
Gegner auf dem « .F .B--Platze r«

„ aiiK .
spiel gegenüber. Nachdem die Gane ^
mürttembergischen Schwarzwald on ^ s.chr
Strafstöße das Tor des B .f.B . m
bracht harten, stellte sich bald eine e
technische Ueberlegenheit der Karlsruw^ .^^K
und ein scharfer Schutz des hiesigen ^
mers wurde nur mit großer Dtühe vom ^
berger Torhüter abgelenkt . Auch rn oe
zeit spielte der B .f .B. manche schöne JL
heit heraus , doch immer wieder kv ' ^ K
Gäste rlären , bis in der 16. Svte^v^ ^ ch «
hiesigen Rcchtsantzenstürmer im X »»“
anschließendem scharfen Schuß sich ^
unhaltbar das Führungstor zu
und nach konnten die eifrigen rr . ri sa° ,.
das Spiel ausgeglichen gestalten , osi«
nach Slusgleich aus . doch immer
die Gefahr abgelenkt. Auch dre W
Bor stütze der Karlsruher brachten u«
bares mehr « in , Schrambergs Torow „ i»
ilete sich dabei mehrmals durch wa» .
kühne Abwehr aus . . . Rir&Zd

Gleich nach Seitenwechsel hatten
scheu mehrmals Gelegenheit, ibretz
zu vergrößern , doch nichts sollte glucrc ^ .^ ,, , .
mehr wuchs die Energie auf beiden
sonders die bisher sich im Nachteil ujuLj
Schmarzwälder kamen imurer mehr
der 22 . Spielminnte schvß ihr 5äber ~

B. f .B . hatte die größte Muhe.
des GcgrrerS ,w verhindern . Der
wieder ausgeglichen ohne weitere -V"
sirltate . so daß die beiden Gegner um
in die Punkte teilen mutzten . ^ ;r
S S . Freiburg - F.S . MühlbokS ,

Etwa 1.200 Personen wohnten
»enden Kampfe bei , der mit crnem a , j» -
Siege der Freiburger endete , deren ^ e ■
ersten ÄNinute übernahm FreiburgM
scharfen Schuß Gäßlers die F^
schon nach weiteren zwei Ml»v
Schmörer den Ausgleich her . ^. ^ e *

vor der Pause drängte , war Fre' v '' % fit"V
Wechsel die bessere Elf und kam .̂ anev>,F
der 4 . Minute durch H enge r aus ^ au* i
dränge zu dem 3. Erfolg . Noch fr ?* # # " )<
Mklhlbura in der 33 . Minute durw ^ j tt < 1
der Ausgleich . Wieder war es fflif
im Alleingang in der 86. Minute
Treffer den Tieg für Freiburg
Hack-LudwigShafen leitete gut. ^ 4

S.» . n -ffatt- phöm» UaUsrE ., -,
Slnf aufgcwcichtcm Platze lieferte **

den Mannschaften vor 2500 Zu)" "
zet x /

erbitterten Kampf . Ein , Phön >x ^
nute zugebilligter Handelfmeter Apgr

' st ^t
Schoser verschossen. Ein schöner - ^
Rastatter führte in der 10. Minute uptc ^
zum Führungstreffer . Wenig Pa»» K
wegen einer Sehnenzerrung bis
scheiden . Aiit 10 Man » drängte f u Ö* $
kam durch unhaltbaren Schuß N 4?^ J
der 40. Minute zum zweiten Esso S-.
Wechsel legte sich Phönix mächtig }"
Tchose r konnte in der 10. SW «“ 0
fer aufholen. Phönix drückte p
Ausgleich , scheiterte aber an dem -ga
Spiel der Hintermannschaft v« ji
Dölker-Stuttgart leitete gut. —

spiele
• Karlsruher F .B . 1?

F.B . Rastatt 1?
Freiburger F .C . ^
S .C . Freiburg 1*
B .f.B . .Karlsruhe
Spvg . Schramberg Io
F.C . Mühlburg ll
Phönix Karlsruhe II
F.C . Rheinfelden 1?
F .C . Billingen "
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Badische Rundschau.
Die Durlacher

« ürgermeisterfrage.
Ein

i komplizierte Angelegenheit.
29. Nov . Aus Erkundigung

Grelle wird mitgeteilt . daß nach dem
Ausgang der Bürgermeisterwahl

an

^5 -»^ rei Mahlgängen nun das Ministerium
- etn ^ ^ -

,, ... r n
- für Durlach

»irr
Bürgermeister

emes

einen Oberbürger¬
bestimmen muß. Da

Haushaltsnotverordnung die
Bürgermeisters sich bis zum

l944 automatisch verlängert , so wird
_

cn ‘

^ i^ Ä ^usies des Stadtrats , künftig nur noch
Ritzert weiter im
> Durlach

des Stadtrats , künftig nur
i ^ eTr ■ .'tt s e t Ben und Durlach wird dann trotz
"«t# »i?: IIC® oes -sraoirals , runfiig nur noa
giftet ?röcrDteifter zu beamten, zwei Bürger
*°hl z !« halten. Ter Bürgerausschuß kann

Zweite Bürgermeisterstelle mit sofor-
?®er Bjtlt un.O aufheben , schwerwiegend fällt
Se ei,** *n® Gewicht , daß dann die Rechts -
?^r«,.^ lleht und entschieden werden muh , ob

z!̂ ?^ r Ritzert aus Grund der verord-
.^ Verlängerung Anspruch auf Weiter¬

er L ' " »cs Gehalts bis 1 . Mai 1883 hat
SN»

" E.

^? k. Der Evangelische Bolksdienst
5je sich der Kandidatur Heim , weil er

„ -e Un® von unterrichteter Seite erklärt
?le sH. ^ ne Diktatur sah. Inzwischen haben ,
»

“talift, wijgeteilt worden ist , die Rational -
die Kommunisten beim Sradtrat

Bellt "Ä Auflösung des Geqteindeparlaments
Lösung der Bürgermeisterfrage in

»,
' « v !gestaltet sich

nirfif ohne
immer schwieriger , sie
harten Kampf erreicht

*
Nov . sDie neue Besoldungs-ÄÖ '*»« *. 29_nf rfäfit . ) Nach Ablehnung bet neuen

r ,e oitt9a
mtönun 8 durch den Stadtrar wurde

V » Grund der Notverordnung durch
L.E

^ sermeister verordnet . —
Z»irdwill eine Aüzahl Siedlerstellen aus
r .Mui - Neichsprogramms für Siedlung mit
i. Aktz , r

(? auf sehr günstigem Gelände er«
U|"e*itiib e die Stadt vom Reich die nötige
^

u eun ß erhält .
^Ehr-erleichierungen

: . Deutschland — Krankreich .
^ »> ^ llheim. 28 . Nov . In Auswirkung der
,.>lt - ^ ^ e i l ä nü e r t r e f fe n der Gast -
v Rn « d Hoteliers in Müllheim am
^ ass^^ wber iWl gefaßten Entschließung aus

- ,,8 von Berkehrserleichterungen von
?Ekk̂ >?,^ a »d an der Südwestecke haben die
$ «t5 » e *“ «e des Oberelsaß in einer
An . J* 11 Tagen in Kolmar stattgefundenen
S ' tarii * 1? awch dem französischen Unterstaats -
>. Ekbr »j ! Zur Touristik in Paris ihre Anträge

'■ "Eit. lZje enthalten die gleichen Forde-
üie Müllheimer Resolution aus
der „bestehenden Vorschriften für

. °rgang über die Grenzen mit Verein-
ver Paßvorschriften, der Bahnverbin -

Oit

titfl' ;n .
x.

E» Autoverkehrs vornehmlich zwi-
»"kehx ? Elsaß und Baden" . Die elsässischen»v-rtreter hoffen bestimmt aus einen

: r Anträge . Davon dürfte auch die
l* des RcichsinnenministeriUmö auf^EH>«^ ^ Ehende Gesuch des Müllheimer Ber -

abhängen.
S <ht Maffenausweisungen

^ emdenlegionären aus Krankreich .
« ' ft eV? “*« a. Rh., 27 . Nov . Am Mittwoch
w 'icfo « Legionäre von der Gendarmerie

genommen und nach Müllheim ver-
loth ' rflett , die aus Frankreich ausgewieseu

^
waren .

* um die badisch -pfälzische
^ * Hochschule für Musik .

28 . Nov . Der hiesigen Hoch -
sii!^ vw ,

^ usik wurde bei ihrer staatlichen
Wg .gemäß der Verordnung über * »»

sj» ? sikunterricht die Berechtigung

ff # . Badtsch -Psülzische Hochschule für Musik
!" vatorium" betzulegen. Hiergegen

l'd̂ Uttaa^ Bayerische Gesandtschaft^ sieim badischen Staatsministerium
ein ° ^^ °beu , weil dtzr staatliche Anerken- .

"bkälzischen Hochschule " und die Ge -
Sur Führung der Bezeichnung einer

Ä>i zystsi . ,Hochschule nur durch die für die
lAd ®digen staatlichen also bayerischen Be-
V ^at il '° kgen könne . Der Mannheimer
**» m » ,

®* seiner letzten Sitzung der An -
!>«i? . der ^ Grund zur Aeuüernng der Bezeich-

Zie ^ vchschute für Musik nicht vorliegt ,
ktzjl^ Eichnung .pfälzisch " nicht nur für

%i! Ionh . "er linksrheinischen bayerischen
. f, für das gesamte vormals kur -

^/Ue Vorniersverkehrsflugzeug
i>er

^5"sisiugzeug der Tornier - Werke , hm
si>I,Er m ®5 ^wnlichen Führung von Maurice

Schweiz eine Art Borführungs -
Ei,, .Aelea^ Mmen . Zürich und Bafel hatten

Erk . . kt, die Neukonstruktion der Dor -
zu "urch persönlichen Augenschein

AcM*. >i r1en - Rein äußerlich fällt bei dem
vn« sidem-Anordnung ( unter den Trag -

*„{<. » u 2 Motoren auf. Die Länge des
^ trägt 16.65 Meter , die Breite ^

Tand ,Oll
iS

größte Höhe 4 .50 Meter . Das
IvVfil 3 bietet in einer geräumigen Ka
Äk> igL ' lv- 12 Fahrgäste. Die Höchst
St ' lö d, / k der Maschine beträgt t

wt^ ^^ ^siEschwindigkeit mit 2
225 Km,
200 Km.

Sine unruhige Nacht.
Di« Polizei mutz von der Schutzwaftc

Gebrauch machen .
f ) Mauuheim , 29. Nov . In der Nacht aus

Samstag verübten einige junge Leute aus dem
Marktplatz G 1 durch Umwerfen von Ddarkt«
geraten groben Unfug. Anschließend erregten
sie aus dem Paradeplatz ruhestörenden Lärm,
wobei sie aufeinander einschlugen . Einem Po-
lizcibeamten entrissen sie beim Einschreiten sei¬
nen Dienstausweis und versuchten , mit ver¬
schiedenen Gegenständen aus ihn einzuschlagen .
Der Beamte sah sich zur Abwehr des Angriffs
gezwungen, von seiner Schußwaffe Gebrauch zu
machen, wobei einer der Rauflustigen am lin¬
ken Oberschenkel «erlebt wurde. Das in¬
zwischen alarmierte Rotrnskommando nahm die
Uebeltäter fest .

pfeudo-Nauschgiftfchmuggel .
- Lörrach , 28. 2!ov . Bor dem hiesigen Schnell -

richter hatten sich s e ch s P e r s v n c n , zwei
Frauen und vier Männer wegen Rausch¬
giftschmuggels zu verantworten , der sichaber als ziemlich grober Schwindel ent¬

puppte. Die Hauplbeteiligtc, die Inhaberin
eines . kleinen Geschäftes in Lörrach , hatte aus
Borax , Zucker und anderen Stoffen ein Pul¬
ver zusammengemischt , das zwar nicht an die
Gefährlichkeit der im Basler Prozeß verscho¬
benen Chemikalien heranreichte, aber doch tm
Strafgesetzbuch unter „rauschgiftähnliche Stoffe"
fällt. Dieses Pulver war dann durch fünf
Mittelspersonen in mehr oder weniger naiver
Weise als Kokain nach St . Ludwig verschoben
und hier von einem Abnehmer mit 83 französi¬
schen Kranken bezahlt worden. Ter elsässische
Abnehmer entdeckte aber den Schwindel und
verlangte sein Geld zurück , wodurch die Sache
herauskam. Tie beiden Frauen erhielten je
drei .Monate Gefängnis , die vier Männer wegen
Beihilfe 20 Tage bis sechs Wochen Gefängnis .
Zwei weitere Männer haben sich demnächst noch
in dieser Sache , zu verantworten .

praktischer Vogelschutz
der Volksschule Sand bei Kehl.

s . San - , 27. Skoo.
Bald kommt wieder die Zeit , wo unsere ge¬

fiederten Sänger vor unsere Fenster und Türen
kommen , und dort einen kleinen Happen zu er¬
wischen suchen . Sluf dem Lande mag dies nicht
so schwer sein , als wie in der Stadt , wo heuer
selber viel 2!ot und Elend ständiger Gast ist .
Zur Linderung der Not der Vögel im Winter
ist in erster Linie die Jugend berufen. Sie muß
aber dazu systematisch angcleitet werden, wenn
ihr gntcr Wille von Erfolg gekrönt sein soll .

Vom Hanauertand.
Sin Ausschnitt aus dem Volksleben.

Wenn wir die heimatlichen Fluren und Dör -
ker durchstreifen und bewundern , schauen dabei
aber nicht auch in die Tiefe der Bolksieele, so
ist unter Tun noch nicht ein halbes Werk . Es
begegnen uns ja allerhand Dinge , die uns dazu
Gelegenheit geben , wir dürfen sie nur nicht un¬
beachtet lassen. Bald sind es besondere Sitten
und Trachten, bald ist es die Muttersprache mit
ihren sonderbaren Lauten, oder es sind die schö¬nen Volkslieder, die uns die Seele des Volkes
widerspiegeln. Es können aber auch Neckereien
lein , mit denen sich die Leute gegenseitia übcr-'chütten . So werden die Bewohner eines Ortes
oft von ihren Nachbarn mit einem „Ueber -
namen"

, wie es im Dolksmnnde heißt , bedacht,
und cs ist jeweils besonders die Jugend , die sich
solche Namen gegenseitig zürnst . Auch in ihnen
liegt ein Stück der Volksseele .Wenn wir uns in dieser Bezichuirg im
Hanauerland nmsehen , können wir eine beson¬
dere Auslese solcher Volksneckereien durch
Uebernamen feststellen , wobei die Ursache der¬
selben jeweils einen besonderen Beigeschmack
hat. Den übelsten Spitznamen haben wohl die
Lichtenauer , wegen ihrem Straßenpslaster,- sie
sind die Pflastersch . Die Dieröheimer
mutzten einst im Dreißigjährigen Krieg auf die
Rheininsel flüchten und bekamen dort nur
„Griesmus " zu essen . Sie heißen darum die
„Griesmuswickler". Ter Ausdruck „Wickler " ist
ja landbekannt gleichbedeutend mit essen. Die
Rheinbifchofsheimer wären dagegen nach der

Meinung derer von Diershetui froh gewesen,
sie hätten die Schüsseln auslcckcn dürfen , und so
sind die eben die „Pflaumeschlecker" . Auch
„Kaibe " und .Latscht " gibt es in der Nähe . Da
aber die Freistetter statt a ä sprechen, nennt
man sie .„Käwe-Lätschi". Bekanntlich haben die
Neusreistetter keine eigene Gemarkung. ..sie Han
ken Däl " an der Welt . In Memprechtshofon
wohnen die „Römer"

, weil einst ein Mann
Papst werden wollte - Schlimmer daran sind die
von Hobühn , sie werden sogar Zigeuner ge¬
nannt und es wird ihnen „Hobincr-Ziainer "
nachgerufen . In Zierolshofen finden wir die
.Liesenknewler" ( knebeln ! , well sic Bcicn bin¬
den . und die Holzhansener sollen den Frö 'chen
gern nachstellen, was ihnen den Siamen „ Fröschc-
lupler " eiubrachte . In Auenüeim sind die
„Gans "

, in Sundheim die „Flotzlavven" (wohl
von der Flößerei ! und in Neumühl die „ Holz-
köps" . Die ,„Kleieränze" sind die Korker, sie
sollen nämlich nicht allein dem Vieh die Kleie
geben , sondern auch sich selber . Die Legelshur-
ster heißen „Ewer" (vom wilden Eber ! , „Naza¬
rener " die Oöelshofer und „Brotkracherlc" die
von Sand .

Was aus diesen und anderen Neckereien zum
Ausdruck kommt , entstammt dem echten , froh¬
gelaunten Sinn des Volkes . .der derb zwar gern den Nächsten neckt,

und doch ein Sichverücbcn weckt.
Und das darf heute auch

werden.
nicht vergelten

«—II .

Tagungen im Lande.
Hauptversammlung

des Gau 13 des A .O .A .L .
) : ( Baden-Baden, 29. Nov . Tie Vorbereitun¬

gen der -Hauptversammlung des Gau Xlll (Ba¬
den ! des A .D .A.C. (Allgemeiner Deutscher Auto¬
mobil -Club hatte der Automobtlelub Baden-
Baden übernommen, der eine Ziel fahrt aus¬
geschrieben hatte, die sehr gut verlausen ist.
Akrttags ging eine Korsofahrt in Baden-Baden
vor sich, an welcher sich sämtliche Clubs betei¬
ligten . Gegen 2 .30 Uhr eröffnete der Gauvor¬
sitzende . Iustizrat I a k o b y - Weinheim, die
Sitzung mit dem Jahresbericht . Unter lebhaf¬
ter Zustimmuna konnte der Vorsitzende zahl¬
reiche Mitglieder mit Ehrungen auszeichnen .
Als Vertreter der Stadt sprach Stadtrat Bek¬
le r herzliche Begrützungsworte. Nach den Be¬
richten her Prüfer wurde dem Vorstand Ent¬
lastung erteilt . Es wurde der Wunsch aus¬
gesprochen, bei der Retchssinanzverwaltung da¬
hin zu wirken, daß die Automobilsteirer monat¬
lich bezahlt werden kann . Bezüglich des Rechts¬
schutzes war man der Ansicht , daß dieses Gebiet
weiter ausaebaui werden müffe. Danach schritt
man zu den ErgänMngstvahlen zum Borstand.
Vorsitzender wurde wieder Iustizrat Iakobn --
Weinheim . Zum Vertreter für die Berliner
-Hauptversammlung wurde Hauser - Freiburg
bestimmt . Danach kam man zur Beratung des
Voranschlascs, der nach eingehender Aussprache
genehmigt wurde. Am Abend fand ein Uni er¬
halt nngsabend statt, der die Tagung ab¬
schloß .
Oie badischen Kriegsbeschädigten

und »Hinterbliebenen
fordern Gleichberechtigung in der Sicherheits¬

und Wchrfrage.
Auf Veranlassung des Präsidenten des Padi .

scheu Kriegerbunbes fand am Sonntag nach¬
mittag in Offenburg eine Jahresversamm¬
lung der badischen Kriegsbeschäüig -
t e » und -Hinterbliebenen statt , die ziem¬
lich gut betucht war . Der Gauleiter S ch ö t t-
l e r begrüßte die Erschienenen , worauf der Lei-
ter der Geschäftsstelle Freiburg , Major W i l-
k e n S , das Wort ergriff und zunächst des «er¬
storbenen BerbandSletters - Oberst Seiler -
Karlsruhe gedachte, der den Verband vor fünf
Jahren in Baden eingeführt hat . Aus dem von
Major Wilkens erstatteten Tätigkeitsbericht
über das verflossene Jahr ergab sich ein Bild
regster Arbeit zu Gunsten der Angehörigen des
Badischen Kriegcrbundes . Besonders wurden
die Härten auS den Notverordnungen für die
Kriegsbeschädigten geschildert .Der neue Präsident des Verbandes , H e n s-
le r . bat um Vertrauen für die Berbands -

lertung, die alle uotweudigen Maßnahmen und
Schritte zur Erleichterung seiner Verbandsan¬
gehörigen .tun werde . Die Bundesfürsorgerin
Frau von Berg gab dann eilten Tärigkeits-
bericht über die sozialen Verhältnisse, die Arbeit
mit den Behörden, die Fürsorge für Witwen
und Waisen und den Außendienst . — Zum
Schluffe sprach Major Willens über das
Thema „Notverordnung mtd Kriegeshinterblie¬
bene" und betonte, daß die Notverordnungen
auf die Bezüge der Kriegshinterbliebenen und
- Beschädigten sehr verhhängnisvoll sich auswirk -
ten . An den heutigen Zuständen seien vor allem
die Tributleistungen schuld , die in Zukunft nicht
mehr aufgebracht werden könnten. — Ferner
sprachen noch der Gauvorsitzende Baue r -Ofseu -
burg und Inspektor Schüfe r -Karlsruhe . Zum
Schluffe wurde folgende Entschließung einstim¬
mig angenommen:

„Die am 29 . November in Ofseyburg versam
weiten Kriegsbeschädtgten und -Hinterbliebenen
von l18 Krieger - und Waffenverctnen Ntttel -
baöens fordern Gleichberechtigung
Deutschlands auch in der Siche r-
heits - und Wehrfrage . Deutsche Selbst¬
achtung , nationale Ehre , deutsche Lebensinte¬
ressen gebieten , daß dem Zustand niederen
Rechts , in dem wir uns immer noch befinden ,
ein Ende gemacht wird . Wir verlangen Recht
und Freiheit ."

Korderungen der nordbadifchen
Bauernschaft .

( ! > Wiesloch , 28. 2tov . Die Vorstände der
Bauernvereine des Kreises Mannheim und
Heidelberg trafen sich dieser Tage hier zu einer
eingehenden Besprechung der Lage der nord¬
badischen L-andwirtschaft. In einer Entschlie¬
ßung wird festgcitellt , die Not der bäuerlichen
Landwirtschaft habe sich im lausenden Jahr der¬
art verschärft , daß trotz größter Entbehrungen
des Bauernoolkes bei der Mehrzahl der
Betiebc Zahlungsunfähigkeit ein -
getreten sei . Wenn die Gläubiger , insbesondere
die Finanzämter , in der bisherigen Weise auf
sofortiger Zahlung beharren , oder aber unauf-
brtngliche Verzugszinsen fordern, so ist eine
Verschleuderung und damit fast völlige Ent¬
wertung des Bodens unüermetdlich . Die damit
verbundene Proletarisierung großer Teile des
Bauernstandes bedeute eine große Gefahr für
Staat und Volk . Die Bauernvereine sehen zur¬
zeit die einziae Möglichkeit , eine Befferung der
Vcrhältniffe herbeizuftthren, in der Erschwe¬
rung der Einfuhr überflüssiger ausländischer
Agrarerzeugnisse durch Verknappung der De¬
visenzuteilung und gletchzeitig befferen Schutz
für die bäuerliche Erzeugung durch andere
Maßnahmen.

Vor Jahren schon hat die Schute mit Unter-
stützuug der Gemeinde ein großes, sog . hefftsches
Vogelf

'
utterhaus gebaut, wo im Wmter , wenn

alles zu Stock und Stein gefroren ist . manchmal
Hunderte von Vögeln im Laufe eines TagesYiEh
versammeln, und dort ihre Nahrung holen, -r as
alles läßt sich sehr schön vom Schulzimmer aus
beobachten , denn dieses Futterhaus ist im Sclml -
garten aufgestellt . Die Kinder der oberen Jahr¬
gänge , Buben und Mädel , machen aber selber
unter Leitung ihrer Lehrer kleinere Futter
kästen, die sie dann bei sich zu Hause anbriugeu
an einem bestimmten Platze, der wind - und wet¬
tergeschützt ist . Dasselbe geschieht bei der Ver¬
fertigung von Nisthöhlen , die jedes grsßere Kind
geschickt selbst machen kann. Jedes Jahr wer¬
den auf diese Weise eine schöne Anzahl von Nist¬
kästen von den Kindern hergcstellt , was öiesett
eine außerordentliche Freude macht, und da¬
durch Lust und Liebe zum Vogelschutz erhalteu
und dazu erzogen werden. Das Holz zu all'
diesen Geräten bringen die Kinder selöer mit,
und an einem Nachmittag gchts dann an die
Arbeit, wo sedes Kind den schönsten Nistkasten ,
oder das beste Futterhäuschen haben will. Am
Schulhausc und im angrenzenden Schulgarten
und Friedhof sind aber außerdem noch eine An¬
zahl der vortrefflichen von Bcrlcpp 'schen Nist¬
höhlen angebracht , die alle von Meisen, Rotkehl¬
chen und Staren bezogen werden, zur Freude
der Kinder. Es kamen allein in diesem Tuitzend
Nistkästen der Schule , des Schulgartens und des
Friedhofes über 100 junge Singvögel zur Welt,
die alle mithelfen, das Ungeziefer der (Obst --
bäume der . Landwirte zu vertilgen . , In äner -
kenueuswerter Weise pflegt aber auch die Ge -
meiüde selber unter Herr Bürgermeister Iockers
praktischen Vogelschutz, indem sie zahlreiche Nist¬
höhlen in ihrem Walde anbringcn ließ. Aus
diese Weise können mt Laufe einiger Jahre
einige hundert solcher Nisthöhlen in «inem Be¬
zirke anbracht werden, was von nicht zu sagen¬
dem Nutzen für den obstbautreibenden Landwirt
ist . Der Vogelschutz ist aber auch noch eine
Quelle vieler Freude . Tie Liebe,zur Natur
findet da ihre praktische Anwendung. .

Jagd und Fischerei im Dezember.
Rot - und Damwild haben in dickem Monat

in den meisten deutschen Staaten noch Schußzcit
ohne Geschlechts- und Attersunterschied. In
Baiiern erstreckt sie sich jedoch ausschließlich aus
Alt- und Schmaltiere, Kälber des Rotwilds und
auf Damtiere , in MccklenbnrgStrelitz auf weib¬
liches Rotwild , Kälber und unterschredslos auf
Damwild, in Lippe auf sämtliches - Rotwild.
Während der Rchbock ffch manchenorts bereits
völliger Schnung erfreut , dürfen Rehe ohne
Unterschied in Mecklenburg -Schwerin, Braun -
schweig , Hamburg und Bremen den ‘

ganzen
Monat hindurch , in Baden bis 15 . Dezember,
Geißen und Kitze in Preußen , Mecklenburg-
Strelitz , Anhali und Schaumburg-Ltppe , nur
Geißen in Lippe und Lübeck bis Monatsende
erlegt werden. Wald und Feldtreibjagöen
nehmen , wie „Der Deutsche Jäger " , München,mitteilt , noch weiterhin ihren Verlauf . Der Hase
steht nach Wildbret und Balg nunmehr auf dem
Höhepunkt seines Wertes , doch empfiehlt es sich
für Erhaltung seines Bestands bei der Jagd
stets Teile des Reviers gänzlich ungestört liegen
zu lassen. Ter Abschuß der Rebhühner ruht
allenthalben, dagegen können , abgesehen von
Fasanen, die überall außer Württemberg frei,deren Hennen jedoch in Oldenburg (Lansesteil
Oldenburg und Lübeck ! geschont sind , Auer - und
Birkhähnen noch in Mecklenburg - Schwerin, in
Oldenburg (Landesteil Birkenfeld), Auer- , Birk -
und Haselwild ohne Geschlechtsunterschteö in
Bremen , Birkhähnen in Mccklcttburg -Strelitz .
Oldenburg (Landesteil Oldenburg und Lübeck !
und Braunschweig, Birkhennen in Oldenburg
(Landesteil Lübechj , Haselwilö in Hamburg und
ausschließlich Hähne desselben in Baden ge¬
schaffen werden. Der Zug der Waldschnepfe und
der Bekassine ist zu Ende, doch finden sich da und
dort an geeigneten Plätzen zurückbleibende de^
elfteren , sogen. Lagerschnepfen , und vereinzelte
der letzteren , auch jetzt nicht selten an sumpfigen
Bachräirdern. Enten und Gänse ziehen noch ,
und werden mit dem Umsichgreifen ' des Frostes
und der Vereisung der Gewäffer an eisfreien
Oertlichkeiten zusammengedrängt, so daß sich
Pirsch und Fall an solchen lohnen.

Das Haarraubwild trägl sein fertiges wert¬
volles Winterkleid. Den Krähen ist tunlichst
ALbruch zu tun . Streunende Hunde und
Katzen, deren Schaden berechtigter Klage An¬
laß gibt , sind zu Lesettigen , und dem Wilderer -
unwesen in erhöhtem Maße nachzugehen . . Die
Fütterung sämtlichen Nutzwilds ist bei zuueli -
mender Wintersnot mit Nachdruck zu betreiben
uird es sind vor allem die Futterstellen vor
Schneeverwehungen und dergl. zu schützen .

Renke , Forelle , Bachsaibltng , Seeforelle und
Leesaibling haben Schonzeit . Der Huchen da¬
gegen die beste Fangzeit . Aeschc , Barsch , -Hecht ,
Regenbogenforelle und die Cypriniden beißen
noch . Rntten laichen und werdeit in Retisen
gefangen .

Kmtliche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zmuhesetzungen

der plaumähige» Beamte».
«I„s dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts.
Rektor Peter .» icfer an der Volksschule ln Bruch,

fol zum Direktor der Volks- und Sortblldunssschnl«
daselbst : Rektor Karl Eiüel an der Volksschule in
Offenburg zum Direktor der Volks, und yortbtldunoS-
schule daselbst .

Kraft Kes-tzc» tritt in de« dauernde« Ruhestand:
KretSoberschulrat Karl Lauer in Karlsruhe.

Zuruhegesetzt aus Ansuchen : Stublcnral CU»
Frt « deI an der Humboldtschule in Karlsruhe wegen
leidender Gesundheit. Haiintlehrer goseph Bet »
h 8 u h c r in Mannheim .

AuS dem Bereich des Ministeriums des Juueru .
Ernannt : Landrat Otto SchSfer In SSaldShut zum

Direktor des OberoerstcherungSamtS in Freiburg . Re.
gierungsrat Albe« Srtck in Rcnstadt zum Landrat
in Engen.

Uehertrageu: dem Obcrmedizinalrat Dr . Otto
Sch welcher beim Ministerium des gnnern die Be.
zirksarztstelle I in Karlsruhe.

Versetzt : Landrat Dr ^ (iamili H o f (Io i n in Engen
nach Waldshut.
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Beginn des Jubiläums -Verkaufs Montag , 30 . Nov .,
15 Uhr. Mein ganzes Warenlager

Herren -
, Jünglings - und

Knaben - Kleidung
habe ich im Preis ganz bedeutend herabgesetzt und
verkaufe zum Teil zum Einkauf und noch weit darunter .
Jedes Stack tragt den ermäBigten Jubiiäums-Prels

Nie wiederkehrende günstige Einkaufsmöglichkeit
für Vereine und Wohltätigkeitsanstalten .

Besichtigen Sie
unverbindlich meine großen Läger im
1 . und 2 . Stock . Sie werden

Einkaufsuorteile
finden , die einzig ihrer Art sind

Fenster - Schaustellung
Die

unterbleibt zunächst .

L _

Verkaufszeit während dieser Tage : morgens
9 - 12y2 Uhr, mittags 14 -19 Uhr.

Wer ist
Was ist

WO ist
Ingagil

Antwort gibt der neue deutsche
Ton- und Sprechfilm

„Der Herr der Wildnis"
ln 1000 ADenieuern und Qetahron

ab heute im

esi
UfaidstraBe 30
3 , 5, 630 , 830 »

jüdisches
Landeslhealer

Montag . den SV. Nov .
Volksbühne .

Novembervorsiellung .

lieHanb
Musikdrama

von d 'Albert .
Dirigent : Schwär

Spielleitung : Prns <>g .
Mitwirkend « :

Sun ». Fischbach ,
Haverkorn . Winter .
Tubach , I . Grötzini
Hospat ' ' " "litzinaer.

. Kicher, Löser
Oerner , Strack .

Anfang 19.80 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr.

Plätze aller Preisgat -
tnngen sind für den
allgemeinen Verkauf

freigehalten .
Preis « O 0 .90—5.70 Ji

■anzschule
rautmann

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr.
Telefon 3155

montng. 7. Dez.» Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht u. Anmeldungen v . 10—18 Uhr

FUR- DEN
fawern .LacJyß
»En jlav ^ gcAtaikh

gut und preiswert im

ä̂röenhawsUk̂ hiadt
KORNERSTRASSE 42 ECKE SOFIENSTRASSE

Weihnachtigeld
auf dem Speichert
Doch das gibt es Mancher sucht ge¬
rade das . billig zu kaufen , was bei
Ihnen nutzlos auf dem Boden oder im
Keller ruht . Verkaufen Sie doch diese
für Sie überflüssigen Gegenstände
durch eine kleine Anzeige im Karls¬
ruher Tagblatt . Für den Erlös können
Sie zudem noch manches nette Weih¬
nachtsgeschenk anschaffen.

Di«. , 1 . 12. : Di « Prin¬
zessin ans Hern Seil .
Mi . , 2. 12. : Im wei
Sen Röbl . Do .. 3 . 12. :
Der Graue . Fr . , 4. 12. :
Prinz Friedrich von
Hornburg . Sa ., 5 . 12 . :
Hansel und Gretel . —
Hierauf : Di« Puppen
fee. Sv . , 8. 12. : Mor -
B ' er „Job .Strautz

s : Neu ein stu¬
diert : Der Wildschütz

Jrn Konzerlhans :
Zum erstenmal : Ollv
— Pollv .
Das Fundbüro der
Relchsvabndirektion

Sarlsruhe versteigert
am 1. u . 2. X7I . 81 ,
jeweils 8 u . 14 Uhr
beginnend , i. Bcrsiel .
gerungsraum Karls ,
ruhe Hbf. lEingana
Maraubs . ) öffentlich
gegen Barzahlung die
Fundsachen . Anfall
Juli — August 1931 .
nicht abaeboltes Hand »
und Reisegepäck, sowie
unanbringliche Fracht¬
güter , darunter Her¬
ren - u . Darnenuhren ,
Schmuck . 8 Herren -
sahrräder , 2 Kern -
gläser l6 : 21 n . 8 : 27)
3 Fotoapparate , 1,Gi¬
tarre , 2 neue Soxlns -
sibe sür Motorräder ,
clektr . Kocher , grünere
Parti « Ebelshampoo ,
in Flaschen , Btido -
Lederpaste, -Bodcn-
wachs usw . Di« be¬
sonders genannten Ge-

f nstände werden am
XII . von 10 Uhr

an ausgeboten .

Milchpreis-
Abschlag.

Der Verkaufspreis für
Milch beträgt ab 1 . De -
zemb. 28 Psg . pro Ltr .

Karlsruher Mtlch-
hiinblcr -Genosscnfchast.

Dröverer kosten reinwollene Kammgarn-
Anzugstoffe je Anzug = 3.20 Meter

M. 30 .—, 40.—.
Ferner : einige Dutzend fertige
Anzüge und Paletots aus eignen
Vfaßqualitäten hergestellt , für M. 50—70.
Das ist Stoff und Futter allein fast wert !

L/' CJ All CT Herrentuchhaus
IV r \ M UOE . Waldstr .11SSSÄ

fflietgesuche
Gesucht auf 1. Avril

schön« , sonnige

Bell . 4 Z .-Wohn.
DoualaKstr . 11 . 2. Si . .
a . sos.

ru »srmieten

Krieasftr . 182 . I Tr .

3 ZiNI .-WollN.
sofort zu vermieten .

Mod . praktische

5 Zini.-Wchli.
mit Bad , Mansarde .
Borholzstr . Id . hochvi .,
sür 125 Ji au verrn .
Näh . : Georg
manu , 2lugusta !tr . 9 ,
Telephon Nr . 2724.

Schön« 5 3immei *
Wohnung spart . ) , mit
Bad u . all . Zubehör ,
los . zu vermiet . Bis -
marckstr. .22 . II . Zu
besichtig , zwisch. 11—1
und Mi8—'hh U &r.
Bollftäub . nett berger .
5 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Zubehör .
2. Si . . sos . öd . spät , zuverm . .«Ärschstr . 65. I .

Aldlleölung
souuiae

3 Zim .-Wohnung
mit Küche . Deranba ,Bab . sos. zu vermiet .
Kornwea 5 . Tel . 1438 .
Geräumige , sonnige
4 Zimmer - Wohnung

mit Znbeh . u . Garten
«t vermiet . Albsiedlg.,
Eckenerstratze 3.
In Altwohnb . schön«l Z1M.-W0W.

mit Baberanm sos. »u
vermiet . Preis 55 Ji
monatl . Zu erfragen
Kärchersir. 5 . III .. r.

Kailersirabe .

Aldsiedlung
louuiae

3 3im.-Wohnung
mit Küche , Beranda ,Bad , sof. zu vermiet .Kornwea 5 . Tel . 1438 .

Schöne, geräumig «
3 Zim .-Wohnung
sogleich od . spater zuvermieten . Rüppurr ,Löwenstratz« 26.

Schöne
3 Zim .-Wohnung
<40 Ji ) m. Gartenani . ,
zu verm . Knielingcn .Sieureuker Dtrabe 15.

Zimmer 1
©crÄnrn.

möbl . sFernivr .- Ben . )
in gut . Haus« zu vm.
Kaiserstr . 188 . 3 . St .
Gut möbl . Zim ., el . L ..
auch 2 B . . los . zu vm.
Markgrasenftr . 45 , 3 T .
Gut möbl . helzb . Zim¬
mer mit voll . Peuüon
an jüng . Herrn , evtl .
Schüler , sos . zu verm .
Dralsstrabe 8 . 2 . St .
Gut möbl .. gr . u . kl.

Zimmer
m . Klavier , auch vor¬
übergeb . zu vermiet .Kimmel . Kriegsstr . 84.

MWpreiSönderung .
Nachdem der Milchpreis ab Milch¬

zentrale ermäßigt morden ist . beträgt
der Verkaufspreis ab 1. Dezember die¬
ses Jahres 28 Psg. pro Liter .

Milchhändler-Zentral -Verei«
Karlsruhe .

I . A . : Arthur Glöckner .
2 schöne, sonn. Zim -

mer mit Balkon und
Küche , n oermiel ., aus
1. Jan , 32. au 60 Ji .
Westendstr. 21 . pari .
Frdl . möbl . Mansarde
w vermieten . Sobel -
ftrnfte 14. III . , Siiüst .

tcn billig zu vermiet .

Gin schönes.
möbl. Zimmer

mit ob . ohne Pension
(flute Butterküche ) ist
an 1 od . 2 bess . Dam .
oder Herren an nied .
Preis zu vermieten .

Leovoldstratze 2 , II .
Frdl . möbl. Zimmer

sos. od, spät , au verm .
Kaiserstrab « 85, IV.
Grob , leeres Zimmer
aus 1. Dea. au verm .
Sosienstr . 10 , 1 Tr . h .

Sand. lkdl . Zim
an Herrn od. Fräulein
zu vermieten .

Scheffelstr. 48 . IN .
Möbl . Zimmer
an FrSuketn auf 1 . De -
.' einber zu vermieten .
Amällenilr 28a. Hl . r .

Büro oder
Wohnräume

mit Zentralheizg ., neu
bergerichtei, in bester
GeschästAag«, sofort
preiswert zu vermiet .
Karl Fock, Juwelier ,

Kaiserstratze 179.

gut Nähe Hauptpost
^ möbl ., gem. Zim¬

mer nt. Schreibtisch zu
vermieten . Kaiserstr .
Nr . 140 . III . Dinges .

2 schön« , sonn . Zim¬
mer mit Wasser. Gas ,elekir. Licht , sofort zu
vermieten . Zn erfrag .
Telephon 5487 .

2 leere Zimmer
an berufst . . - sol . Fol .
aus Mitte Dez. oder
später preiswert zu
vermieten . Anzusehctt
zwischen 12 und 2 Uhr
oder 6 und 7 Uhr .
Bl5WM .25 .

m-
Möbl. Zimmer

in gut . Haus« mit od .
ohne Pens , zu verm .

Karlstrahe 66. III .

grober baden
mit bewohnb . Neben¬
räumen . 152 qm und
etwa 100 qm Lager¬
raum , Keil. , für jedes
Geschäft , auch s. Kaffee
gecign. . aus 1. Jan .
od . spät, zu verm . Zu
erfr . Kaiserstr . 24 , Lad .
Näh . Durlack , Dürr -
bgchstr , 10 . Brutzer
Wobn - Ätelierstockwerk
55 am . verm .Bismarck -
str . 37a . IV. , Tel . 7689 .

bell, geräumig , massiv,
evtl , als Lagerraum
mit Büro , sofort zu
vermieten . Näheres
Kö - w-rsir , ?8 i” » " ad .

3 -4 Zlm .-Wohn.
sowie eine moderne
5—6 Äimm . -Wohuung .

Evtl , auch
Dovvelwohunng

mit je 4 Zimmern ,
nur Siidwestsiadt . An¬
gebote unter Nr . 6051
ins Taablattbiir o erb.

Besterzanier
für getra « . Kleider
u . Schuhe. Postk.
genügt . Psisncha,
Zäbringerftr . 80,
Telephon 2293 .

Zu verkaufen

WärinllMen
Ia verzinkt , 2 M und
2.50 Ji , Wärmflasche»
in Kupfer 4 .25 u . 6 Ji ,
Wärmkrüge 0 .60 Ji .
Berdunster gr . Ausw .
Edm . Eberhard Nachf.

am Ludwigsplatz .
Puppenwagen 5 JI .

Kiuderbcttitelle 12 Ji .
pol. Bettstelle 15 Ji .
Zu erfragen im Tag¬
blattbüro . _
Eelegenheltskaul!
Standuhr 5 t ,
erftkl . Arb . , a . Kunst
lerhand umständehalb ,
preisiv . »u verk. Adr .
zu erfr . nn Tagblatib .

HoFlergrammoph .
w . neu , svw . 30 Plat¬
ten . verkauft Mauer ,
Kaller strafte 25 .

Baulnarvelttag
günstig , nur gea. bar
zu veriausen . Zuschr.
uni . Nr . 6050 i. Tag¬
blattbüro erbeten .

1 vcrsenkb. n . ander «
schön«

Nähmaschine«
nni . Garantie zu verk.

Eh . Wegmanu .
Rüvvnrrerstr . 20.

Irischervanerdrenner
klein, rund . , fast neu .
sparsam u . gut heizd . .
umzugshalb , billig zu
verk. Aueiskr. 5 , III . ,

Rüppurr ,
Haltest . Gartenstadt .

SchöneWaschmM
auf Gestell, für dt«
Hälft « des Anschaf-
snngspr . zu verkaufen .
Ebenso Wintermantel
«nd neues Kleid , Zu
eifr . im Tagblattbüvo .

Papagei und 3 Ka¬
narienvögel billig zu
verkaufen . Waldhorn -
strahe 43, Hth. II . , r .

Svarherde
m . Garant , v . 11J( an ,
febr günst. Ratenzahl .
Blumenstr . 11 . pari .

Ebenso gebr . Emailh .

Todes-flnzelge .
Nach langem Leiden wurde uns***

Hebe Mutter

Emilie Gramer
geb . Zerr

im Alter von 80 Jahren unerwartet re*01
durch den Tod erlöst.

Karlsruhe, den 28 . November 1®̂ ’
Mondstraße 3.

Die trauernden
Beerdigung Dienstag nachmittag2 ^

Äkvv 'AkütNLAiie!
;d>5*

Kii . -
Markgraf«15^

Im Zentrum der Stadt
passende Raume ,«» errust »««BOVIIIIV IIBUIIIV iiu IJUtUJ **—~

2

Wvat EpetiehM
aus 1 . Februar oder 1 . Avr ' l u#
sucht. Gesl . Angebote unter
ins Tagblattbüro erbeten ,

üemungöfaytge ^
MrrndzMhörMH ^sucht bei der einschlägigen i? anor" -- „!
bestens «ingeführt . , brancheknndlgen,Vertreter
fügen , sowie mit Auto reisen , IS?i

r- a

i? rb

zugt. Angebote
Bad Liebenftelu .

an Firma Cbrtsikl"

Abaebaute ^ jj
Kauslente , die sich zu veränder «

Kredit
■ '»■' ■ bis su 12
erhalten kreditwürdige Personen all" i A (a.
zum Einkauf von Waren aller ji
renden Karlsruher Firmen »u
Gesl . Angebote unter Nr . 1156 ins *
fiüro erbeten . _——̂'

©clegeniieit
14kar. gold.
Herrellllhr ,getr .. billig abzug.

Brillantschmnck
zu spottbill . Preis .
m . Engelberg,

Uhrmacher .
Kaiserstr . Nr . 28.

neb .Hodel Ercelsior .

für UJeihnaditen!
Gelegenheiiskans in

Standuhren , *U West -
minster od . Brm -bam .
best« Qual ., m . lang -
jähvig . Gar . , für 1A)
bzw . 115 Ji franko . Zn
erfr . Fricdr , Mauer .
Baumeisterstrab « 14 .

Suchen Sie
etwas zu verkat-se"

»« kaufe »
»u oerwtele
»u mtcteo
zu tauscveu

oder Angestellte
Arbeiter ,
Hausverl "^

oder eine Stell '
einem Büro
einew

oder KapUalte«
ft Inserieren Sie Im

Tt« ,

„ßorlatufcr Tagbla

Für die

Weihnachts
Bäckerei

sind die besten Zutaten die billigsten !
Wir empfehlen :

| feinst. |
Pfd . i II*

1 iiluupühl DO icn
| | feinst 5Pfd. Säckchen I .UU

1 Bl
RM .

1= feinst, 10 Pfd -Säckchen IRM

sin I
handBewpnLJrm .

gewählt Ptd.

Pfd .

1 .32
- 1 .21

RM.

RM

1. Sorte Pfd.

2 leere lep . Zim.
sofort zu verm . Gar -
tenstran « 8. Bäckerei.
Zwei möbl . Zimmer

für Büro - ob . Wohn¬
zwecke zu vermietetl .
Hirschskrahe 1, vt . . l .

Gut möbliertes2immer
mit 2 Beiten zu verm .
Kaiserstr . 61 . 8 . Stock .

Zimmer , gut möbl ..
an sol . Herrn zu ver¬
mieten . Adlerstrab «
Nr . 45. 3 . St . , rechts,
bei Lang .
Eut möbl. Zimm.
mit el . Licht , zu verm .

Waldstr . ö, Stb , part . Klauprechtstr . 30, II .

Sleiiengesuene

m ä d di e n
fleitzig b . ehrlich, das
kochen , waschen und
bügeln kann , snchi
Stell « per iof. od .
lpäter . Gute Zeuan .
vorh . Es wird nicht
ans hohen Lohn ges.
Angcb . unt . Nr . 6054
ins Taablatibiiro erb.

1. Sorte Ptd. ! *

1. Sorte Pfd . I

Pfd. Ü4 '?

Kokosfett »
Palmin »

Tafeln Pfd., 3S,
Tafeln Pfd .

Bf feinste Qual . l/cPfd .
BfIn Ballen ViPM -

Pfd.

Pfd . rM-Zitronat . ,
Orangeat . ™ b*

itbooii .
hStück

3 «

V,Pfd.-Tafelt

re Mitglieder , nicht nur auf die ^
», sondern auch auf die anerka »_ Wir bitten unsere

ii teilhaften Preise ,
guten Qualitäten zu achten !

Warenabgabe nur an Mitgliederl
Männlich

Zuverlässiger , sichere.
Chauffeur

'sucht sofort Stellung
auf Lieser - oder Pers .-
Kraftwagcn . Wochen-
lohn ihM . Offert wnt .
Nr . 1171 i . Tagblattv .

LebetisbedQrfiiisverein
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